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Gemahl die ſeltſame Geſchichte mit Zar Nikolaus hörte auf
merkſam zu ließ ſich die geſammten Hofhaltungsrechnungen der
leßten Jahre vorlegen und unterzog ſie einer genauen
Prüfung Das Ergebniß war überwältigend Derſelbe Zar
der ſpäter einmal erklärte er ſei der einzige ehrliche Mann

ganz Rußland faßte ſeinen Entſchluß dahin zuſammen
Das iſt ſtärker als ich geht s ſo fort muß ich mein Land
verſetzen blos um die Koſten meiner Tafel zu beſtreiten
Dem Dinge will ich ein Ende machen ich gebe mich in
Koſt Am folgenden Tage beſtand keine kaiſerliche Küche
mehr Ein Pächter übernahm die geſammte Hofhaltung und
verſorgte den Hof vom Zaren bis zum letzten Stalljungen Die
Beköſtigung wurde in Stationen eingetheilt Der Zar zahlte
für ſich und ſeine Gemahlin je 50 Rubel für die Großfürſten
und Großfürſtinnen ar für alle die an der kaiſerlichen Tafel

ſten je 25 für die niedrigſte Station je 3 Rubel Ver
pflegungsgelder Jm ganzen waren ſieben Stationen vorgeſehen
Die Maßregel bewährte ſich ausgezeichnet Nie hatte der Hof
ſo vorzüglich geſpeiſt ſo reichhaltig und ſo gut So volle
Geſichter ſo rundliche Formen wie damals ſoll es nie wieder
am vpetersburger Hofe gegeben haben und ſo viel Erſparnifeſollen ebematte niemals gemacht ſein Und das alles wegen der

Rum für den Thronfolger Aber alles Gute hat ſeine
it Allmälig wurde der Pächter dicker und die Hofgeſellſchaft

magerer Das Eſſen fing an ſchanderhaft zu werden und der
Zar mußte ſich wieder zur Selbſtbeköſtigung entſchließen Die

ſchichte klingt kaum glaublich Aber ſie hat in allerneneſter
eit doch eine Art Seitenſtück erfahren Auch der jetzige Zar

war als er zur Regierung kam als ſparſamer und ehrlicher
Mann empört über die ungeheuerlichen Ausgaben für den Hof
Er ließ eine ſo einfache Haushaltung einführen daß ſie den
Spott der ganzen petersburger Geſellſchaft herausforderte Zu
dem verbot das Trauerjahr die Abhaltung jeder Hoffentlichkeit
Als aber das Jahr zu Ende war zeigte es ſich daß der ſpar
ſame Alexander T um eine Million mehr ausgegeben hatte
als ſein prunkliebender Vater im Jahre zuvor

Einen intereſſanten Brief Blücher s an ſeine Gattin vom
26 Juni 1815 enthalten Dorow s Denkſchriften und Briefe e

etlin 1838 Der Brief lautet wörtlich uf den March nach
ariß den 26 Juni 1815 geſund bin ich noch 12 Meilen von
riß die ich auch vallde zurücklegen werde Schon habe die
riſer und die Proviſoriſche Regirung Deputirte geſchickt und
n im einſtellung der Feindſeligkeiten ich habe ſie nicht an
mmen Bonaparte iſt abgeſetzt und will nach Amerika gehen9 habe Roſtitz heutte nach Laon geſchickt und von die Deputirte

onaparte ſein Todt oder ſein Auslifferung die Uebergabe aller
ſtungen an der Sambre und der Maß verlangt dieſes wehre

e Condition unter welche ich mit ihm unterhandeln wollte
Dem ohn eracht marchire ich noch heutte grade uf Pariß ich
werde das Eiſen Schmiden weill es wahrm iſt den ich will vor

rbit zu Hauße ſeyn lebe wohl küſſe liſettchen grüſſe alle
nuten beſonders Lottchen die Girod und Worſeig noch ein

wort dein Bruder und Girod ſind geſund Blücher
Wallenſtein s Sänfte Der mächtige Friedländer welcher

Armeen aus der Erde zu ſtampfen und andere zu vernichten
verſtand trieb einen unermeßlichen Luxus So beſaß er eine
Trageſänfte die er bei ſeinen Kriegszügen mit ſich führte und
zeitweilig benutzte Sie war wie ein vollſtändiges Zimmer ein
gerichtet mit Bett Lehnſeſſel Tiſch und ſonſtigem Bedarf und
ganz mit rothem Damaſt ausgeſchlagen Wenn es regnete
wurde die Decke noch beſonders mit Wachstuch belegt an den
Seiten ſchüßten die Sänfte Brüſtungen und dichte Vorhänge
die abgenommen und zurückgeſchlagen werden konnten Dräger
diſer Prunkſänfte waren achtzehn Leibtrabanten die aus Ehr
furcht gegen ihren Gebieter beſtändig den Hut in der Hand
irngen wie auch das Wetter ſein mochte Jn dieſer Sänfte zog
auch Wallenſtein am 14 Febr des Jahres 1634 nachmittags

ſchen 4 und 5 Uhr in Eger ein wo ihn am nächſten Abend
tie Mordwaffe des Hauptmanns Deveroux traf

Eine Dampfbahn vor hundert Jahren Der Gedanke der
ndung von Dampf zur Fortbewegung von Fuhrwerken auf

jenen iſt wie der Prometheus ſchreibt älter als man glaubt
üt Beientifie American regte nämlich ein Schwede namens

Hogſtröm bereits im Jahre 1791 den Bau einer Bahn mit
glatten und einer Zahnradſchiene an auf welcher Dampf
r mit Maſchinen nach dem Syſtem von Trevithik ver

kehren ſollten Hogſtröm war wie hieraus erſi tlich gleich den
ten Leuten zur Zeit der Eröffnung der LiverpoolMancheſterZenn in dem Jrrihum befangen die Reibung der Räder auf

den Schienen würde kaum ausreichen um die Lokomotive ſelber
weige denn eine angehängte Laſt fortzubewegen Leider

wurde über die Ausfährbarkeit des Planes erſt ein Gutachten
von Gelehrten und Fachleuten eingeholt und es erklärten dieſe

g den Gedanken für abſurd es könne der Dampf je
gen treiben So fiel die Sache damals ins Waſſer Sie

T die Fedattion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

erlebte erſt 40 Jahre ſpäter durch Stephenſon ihre Auf
erſtehung

Titterariſche Plaudereien

Von A B
Weshalb treten ſo viele Romanſchreiberinnen im Männerkoſtüm

auf Glaubt Fräulein Valeska Bethuſy Huc als Moritz von
Reichenbach mehr Kredit zu haben als wenn ſie in blauen
Weiberftrümpfen einherwandelt Und meint Frl Poſt uma
Wilhelmine von Leeſen als Karl Poſtumus auf größere
Nachſicht der Kritik rechnen zu dürfen Jch kann es mir
ganz abgeſehen davon daß der Kritiker das zarte Geheimniß oft
mit rauher Hand zerſtört kaum denken daß jemand einenſchriftſtellernden MRenn milder beurtheilen ſollte als ein ſchrift

ſtellerndes Weib Ein Kritiker iſt doch auch ein Menſch ſo zu
ſagen und zwar ein Mann und ſo kann er ſich der Höflichkeit
gegen das zarte aber ach ſo federgewaltige Geſchlecht ſelten ganz
entſchlagen

Der Roman Braunedel des ſog Karl Poſtumus Berlin
Otto Janke iſt nich beſſer und nicht ſchlechter als hundert an
dere Männer und Frauenromane Die Verfaſſerin beherrſcht
den Stil der lebendigen Rede ebenſo gut das heißt ebenſo ſchlecht
wie die meiſten Erzähler von heute Ob Jhre in ihrem Schloſſe
vereinſamt lebende Frau Mutter nicht in erſter Reihe ein Recht
hätte Jhre Unterſtützung bei Bewirthſchaftung des Gutes zu be
anſpruchen und ob Sie derſelben ihre ſchriftſtelleriſchen
Neigungen nicht hätten opfern müſſen bleibt noch ſehr fraglich
Jedenfalls iſt es nicht fraglich daß kein friſches junges Mädchen
einen ſolchen papiernen Stil redet Di Sprecherin ſoll aber
ein lebhaftes junges Mädchen ſein das durch herbe Wahrheit
und harte Schickſale aus einer in den Tag hinein lebenden Welt
dame zu einem ernſten arbeitſamen und gediegenen Mädchen
wird Die herbe Wahrheit über die Mittelloſigkeit ihrer
Mutter die von der Großmuth eines Verwandten glänzend lebt
ſagt der Liddy von Rothenhang ein Stiefbruder ein Lieutenant
ein vollendeter Kavalier und gewiſſenloſer Schurke Aber nur
eine Frau kann einen Mann von Erziehung einer Verwandten
gegenüber ohne Zweck ſo roh reden laſſen wie es hier geſchieht
Angenehm wirkt die Schilderung der bürgerlichen Gediegenheit
im Hauſe des reichen dresdener Verlegers der das junge Mäd
chen das ſein Brot nicht als Paraſit verdienen will zu ſeinem
Sekretär macht Nachher aber überwiegen Romanerfindungen
gewöhnlichen Schlages

Auch das Buch Das rothe Kreuz von Julius Peder
zani Weber Leipzig Abel und Müller iſt durch Senſations
romantik entſtellt Seine Erzählung für Deutſchlands Frauen
und Mädchen ſoll nach den hinterlaſſenen Aufzeichnungen einer
Dame erzählt ſein Soweit das der Fall iſt ſoweit Bilder des
Schlachtfeldelends und ſeiner Milderung durch die Frauen vom
Rothen Kreuz gegeben werden fühlen wir uns ergriffen und ge
rührt Aber ein unſeliger Einfall Pederzani Weber s war es
die Requiſiten eines Kolportageromans hinzuzufügen Die ver
leumdete Frau die ihr Gatte in den Abgrund ſtoßen will was
nur deshalb mißlingt weil keiner da iſt die unterirdiſchen Ge
mächer der in die Luft geſprengte Pulverthurm der dabei ent
kommene Böſewicht eben jener Mordgatte der vorher ſeine
Gattin am Sterbelager ſeines Bruders hat erſchießen wollen
ſind das nicht prächtige Senſationsmotive

Eine ſchlichte Erzählung fürs Volk iſt Armin Stein s
H Nietſchmann Meiſter Gottfried Eine Dorfgeſchichte

Halle a S Julius Fricke 1892 Das kleine Buch liegt in
zweiter Auflage vor ein Beweis daß es dankbare Leſer gefunden
hat Der Verfaſſer will an einem Bild aus dem Leben zeigen
wie tief ein Menſch ſinken kann der die gerade Bahn der Sitt
lichkeit verläßt eine Gefahr die nach ſeiner Anſchauung ſofort
gegeben iſt wie jemand vom Glauben abfällt Ein ehemals
braver Handwerker wird liederlich als ſeine fromme Frau ge
ſtorben iſt treibt mit einem Juden zuſammen allerhand bedenk
liche Geſchäfte und heirathet eine Ehebrecherin und Gatten
mörderin die ihm das Haus zur Hölle macht Er geht mit
ihrem Vermögen nach Amerika durch verkommt dort ganz und
gar und kehrt endlich als ein warnendes Schreckensgeſpenſt zurück
Er erhob ſeine Hand hoch wie wenn der Pfarrer in der Kirche

den Segen ſpricht über die Gemeinde heißt es von dem Heim
gekehrten und mit tiefer hohler zitternder Stimme hub er an
Wohl dem der nicht wandelt im Rath der Gottloſen noch tritt

auf den Weg der Sünder Wohl dem der den Herrn fürchtet
und auf ſeinen Wegen wandelt Seine Wohnung iſt im Frieden
und ſein Ruhekiſſen iſt weich Er kann getroſt zum Himmel
blicken und ſieht das Auge eines lieben Vaters Und ſo redet
der Alte Priter als ein Bußprediger aber als ein Bußprediger
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Roman von J v Gersdorff
Wenige Minuten ſpäter floh im Schatten der herein

brechenden Nacht eine dunkle Frauengeſtalt aus dem Hauſe
van der Neefen s über den Hof und hinaus auf die Skraße
rückſichtslos gegen alles und jedes verachtend alle und jede

Gefahr
An einem ſchönen Maiabend dieſer Zeit als alle Knospen

ſchon geſprungen waren wandelte Herr Hoppke biederen
Sinnes fürbaß auf einem erfriſchenden Spaziergange und
überlegte daß der Augenblick bedenklich nahe gerückt ſei wo
er das Haus des ſeeligen Herrn verlaſſen müſſe um einen
andern Lebenszweck zu ſuchen da das Haus wahrſcheinlich
verkauft werden ſollte und die Frau Räthin ihn nicht ge
brauchen konnte Sie zog ebenfalls mit einer hübſchen Erb
ſchaft von dannen um ſie in irgend einem Neſt zu ver
zehren

Da glitt eine ſchlanke prachtvoll gebaute verſchleierte und
verhüllte Dame an dem alten Biedermann vorbei Hoppke
ſchrak ordentlich zuſammen ſo merkwürdig bekannt kam ihm
die ſtolze Haltung vor Raſch griff er ſtärker aus um an ihr
ſeinerſeits vorbei zu kommen an der nächſten Straßenecke um
kehrend um ſie ang Faß zu kriegen

Herr des Himmels die Gnädige Sei es daß ſie unvor
ſichtig und gleichgültig gegen jede Gefahr nicht ihren dichteſten
Schleier gewählt ſei es daß der tückiſche Abendwind ihn einen
Moment gelüftet oder die Falten glatt geſtrichen hatte genug
Hoppke erkannte ſie ſofort ſie war es Sie war es Unver
kennbar

Mit aufgeriſſenen Augen und geöffnetem Munde ſtarrte ihr
Hoppte nach Sie ſchien gar nicht auf ihn geachtet zu haben
und eilte nur vorwärts ohne Anhalten ohne Umſchauen als
warte einer mit höchſter Ungeduld auf ſie

Hoppke erholte ſich ſtand einige Sekunden ſinnend ob er ihr
folgen ſollte oder und entſchied ſich für das FolgenSe Stunde ſpäter wurde Maurus van der Neefen durch
einen Brief überraſcht den ein Junge abgegeben hatte

Er enthielt nur eine einzige Zeile Der junge Graf
Pallas Rothenthurm iſt nicht todt er lebt Hafen
so Nr 13ie ſtille Hafengaſſe hinab raſte ein Wagen

Der Herr der ihn lenkte ſah aus wie das drohende Unheil
ſelbſt dieſe gefurchte vorſpringende Stirn dieſes ſcharfe
Funkeln unter den ſtarken Brauen die auf die Unterlippe ge
preßten Zähne die Art wie er mit der langen Peitſche zwiſchen
die ſich aneinanderdrängenden Pferde hieb denen der Schaum
um die Flanken ſpritzte alles das ſchien furchtbar für den
dem dies wilde Zürnen galt

Da lag der breite dunkle Strom mit ſeinem Maſtenwald
ſeinen mächtigen Schornſteinen und rieſenhaften Schiffskörpern
ſich ſcharf vom helleren Himmel abhebend aus ſchwankenden
Laternen blutige zuckende Lichter über die ſchwarze Waſſer
tiefe werfend Der Wagen hielt mit jähem Ruck Hafen
gaſſe Nr 13

Maurus ſprang ab und warf dem Diener die Zügel zu
Nach Hauſe herrſchte er

Das Wort war kaum verklungen als die Hausthür weit
vor ihm geöffnet wurde ehe er ſich noch bemerklich gemacht
hatte Er war überraſcht denn er war überzeugt geweſen
daß man ihm den Eintritt erſchweren würde

Nun öffaete man ihm als würde er erwartet Wenn man
mit voller Wuth und Gewalt gegen ein Hinderniß anſtürmt
und es weicht plötzlich zurück ehe man daran ſtößt ſo iſt das
recht wohl geeignet auch das heißeſte Blut gewiſſermaßen
durch Verblüffung zu kühlen und eine leichte Beſchämung zu
erzeugen

Der Leichenbeſorger Peters ſtand in dem niedrigen Haus
Aur die Hand auf der Thürklinke

Er ſah weder überraſcht noch erſchreckt aus nur ſonder
bar ernſt

Bitte einzutreten Herr van der Neefen
Meine meine Frau iſt

Frau van der Neefen erwarten ihren Herrn Gemahl und
bitten einzutreten

Stumm wie im Traume wandelnd folgte Maurus dem
Manne in die Küche Neben dem Herde ſaß ein ſchluchzendes
Weib Das war nicht ſeine Frau Dann ging leiſe eine
niedrige Thür auf er ſtand in einem kleinen ſehr hellen
Raume und die Thüre ſchloß ſich hinter ihm

Dort unter dem verdorrten Myrthenkranze ſtand ein ſehr
kleines Bett Weiße ſtille Lichter zu Häupten und zu Füßen
Ein Roſenſtock dazwiſchen über das weiße Leintuch all ſeine
Roſen geſtreut Unter ihnen eine kleine blaſſe Menſchen
knospe die Leiche eines Kindes

Wie ein Engelsköpfchen aus tadelloſem Marmor lag das
Angeſichtchen mit den feinen Goldhärchen darüber auf dem
weißen Kiſſen ein ſtiller vorwurfsvoller Schmerzenszug um
das blaſſe Mündchen die Fingerchen ineinander gelegt als
bete das todte Kind
Da lag es und ſchlief ſie aus die Qual ſeines kurzen Lebens
Ein Sproſſe von gewaltſam errungenem Glück und be
rauſchender Liebe und hatte doch nie eine glückliche geſunde
Stunde gehabt Elend vom erſten bis zum letzten Angen
blick war das kleine überflüſſige Daſein in der Knospe
erſtickt

Die Mutter ſitzt daneben den Arm auf den Bettpfoſten ge
ſtützt die Stirn in die Hand und ſtarrt zu Boden

Als der Mann eintritt ſieht ſie flüchtig auf mit der Gleich
gültigkeit höchſten Schmerzes

Kein Wort ringt ſich von ſeinen zuckenden Lippen
Verſtummt ſteht er neben ihr
Was auch hatte er hier zu ſagen
Wollte er ſeine Stimme erheben in der feierlichen Stille

des Todes und mit ihr rechten um die Qual ihres Lebens
Dann klingt es wie ein Hauch zu ihm auf

Wie habe ich es geliebt mit tauſend Schmerzen mit
tauſendfacher Liebe Nimm mein Herzblut tropfenweiſe für
dies kleine Leben von meinem Leben Wie habe ich gezittert
in Seligkeit wenn es mich kannte und ſein Köpfchen am
liebſten hierhin legte ſie drückte die Hand gegen ihre
Bruſt wie groß wie verzehrend war das Erbarmen dieſer
Liebe mein Kind mein höchſtes Gut

Der Mann lauſcht ſchweigend mit geneigter Stirn Urh
wenn s ſein Alles gegolten hätte er hätte jetzt nicht ſagen
können was er fühlte

Nur das eine das eine dieſer trauernden Mutter eine
Entſchuldigung bieten daß er an dieſer Stätte ſtand die nicht
ſein Platz war

Stumm reichte er ihr den Brief hin mit der einen Zeile
Stumm hob ſie die Hand auf das Haupt des todten Kindes

deutend

Das iſt der letzte Pallas Rothenthurm
Ein Leuchten brach aus ſeinen Augen ein befreites tiefes

Aufathmen hob ſeine Bruſt in der Schmerz und furchtbares
Bangen gekämpft hatten

Jetzt wußte er alles und dies war das Schlimmſte nicht
Und dem gewaltigen Fordern in ſeinem erſchütterten Herzen

gehorchend kniete er neben dem Todtenbett ihres Kindes nieder
und legte beide Arme um ihre gebrochene Geſtalt

Laß mich dein Leid mit dir theilen vergangenes und
heutiges laſſ dich heilen durch meine Liebe O das weiche
Herz die ſchwache Kraft der ſo viel auferlegt wurde

Sie ließ ihr Haupt auf ſeine Schulter ſinken
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Er hatte einen Verſuch gemacht ſie fortzuführen Sie hatte

ihn wur flehend angeſehen und die Hände gefaltet
Leiſe wie um die ſchlafende Geſtalt nicht zu ſtören hatte er

einen Stuhl neben den ihrigen gezogen und ihre kalte zitternde
Hand in die ſeinen genommen

Dann that er ein paar leiſe ſanfte Fragen
Und ſie flüſterte ihm zu wie ſie verlockt und hineingeriſſen

worden war in Unrecht und Verderben wie ihre Liebe für
jenen Unſeligen aus dem Mitleid entſprungen und darum ſo
ſtark ſo opferbereit war bis das Mitleid ſich habe in Ver
d wandeln müſſen und die Liebe daran geſtorben ſei

Und gleich als er nach Amerika kam ſuchte er dich
Er wußte von mir ich wußte von ihm
Auch weßwegen er gehn mußte
Zuerſt nicht Später im Rauſch verrieth er es mir

Er verrieth überhaupt dann alles nicht nur Sachen auch
Menſchen Wir fanden ohne große Schwierigkeit einen Geiſt
lichen der einwilligte uns ſofort zu trauen ohne die Ein
willigung der Eltern zu haben Er Karl Auguſt ſetzte alles
durch was er wollte bei allen Menſchen Sie brachten ihm
jedes QOpfer ſie legten ihm alles zu Füßen ſie ſtarben für
ihn Sie litten für ihn die Strafe ſeiner Schuld Liebe zu
gewinnen war ſeine Beſtimmung auf Erden

Seine Liebe für dich war wenigſtens ein ſtarker und großer
Zug an ihm Für dich für ſeine Liebe riß er alle Hinder
niſſe ſo kühn ſo widerrechtlich nieder Er mußte doch
denken daß dein Vater ſeine Hand im Zorn von dir abziehen
würde

Auch das nicht Er rechnete auf meines Vaters Wort
daß mein väterliches Erbe mir unter allen Umſtänden bleiben
würde So hatte jener es einſt ein ſolches Ende nicht vor

ausſehend l Er rechnete auf die unabänderliche
Thatſache einer legitimen Ehe auf die Furcht des ehren
werthen Mannes ſolchen Skandal der Welt preiszugeben
Meine ehemalige Gouvernante ſtand uns treu zur Seite als
ſie an geſchehenen Dingen nichts mehr ändern konnte Wir
ogen hinaus in ein beſcheidenes Quartier in einer der Vor

ſtädte NewYorks Dort wurde dies Kind geboren Mit ihm
und mit mir gedachte er dann nach Europa zurückzukehren zu
ſeinen Eltern zu meinem unglücklichen Vater ſobald über die
Urſachen ſeiner Flucht ein wenig Gras gewachſen war J
konnte ihm nur gehorchen wenn er im Zorn war verlie
ihn jede Vernunft Erbarmen mit andern Menſchen er
kannte es nicht ſeine Perſon ſtand ihm einzig und allein im
Vordergrunde ſein höchſtes Erdengut war ſeine Eitelkeit ſeine
Schönheit Lange ehe ſein Sohn das Licht dieſer Welt er
blickte hatte er mir die Treue gebrochen Er gab ſich ſo
wenig Mühe es zu verbergen Haltlos taumelte er von
Genuß zu Genuß

Unmöglich
Aber wahr Er hätte das nicht nöthig gehabt Er

atte eine vortheilhafte und r Stellung bei einer
eitung gefunden die ihm reichlich zu leben gab Jch ahntenicht daß ich u verübte wenn ich ihm m einen

Artikel manch eine Recenſion ſchrieb die eigentlich nur von
ihm hätte ſein müſſen Er hätte auch nicht nöthig gehabt ſo
oft ſeine unglückliche Mutter um Geld zu quälen zu martern
bis zum letzten Blutstropfen mit Noth und Krankheit und
Lebensüberdxuß Was ich gelitten habe Maurus ich rechne
es nicht denn der Tod iſt der Sünde Sold was die Frau
gelitten hat ſchreit zu Gott iſt mehr als Tod denn wie

r ein Kind liebt Maurus ſo liebt man nichts auf der
elt
Wie ein 2374 war das Letzte wie ein Gebet an ſein Ohr

an ſein z endes Herz gedrungen Erſchöpft hielt ſie einen
Augenblick inne in ihrem fieberhaften Sprechen es nicht gewahr werdend daß er ihr ſeine Hand entzogen hatte um ſie

über ſeine Augen zu legen
Von Genuß zu Genuß Er ſtarb daran darin Als

Leiche brachten ſie mir ihn ins Haus von einem wüſten
Gelage mit Frauen Jn jenem erſten Briefe den ich als
deine Frau empfing ſchriebſt du mir Wie gering armes
Kind mußt du von dem Werth eines Männerherzens denken
gelernt haben Du hatteſt recht

Nur ein Mädchen abex ſehr niedlich Frau Kunkel war
es die würdige Lebenserſchließerin etwas weißhaariger etwas
kompleter ſonſt aber ebenſo angenehm und mütterlich wie ſie
vor Jahren in das Zimmer des Senators Markus getreten
war ihm die Geburt ſeiner Tochter zu melden Nur ein
Mädchen aber ſehr niedlich Herr van der Neefen

Maurus ſprang mit einem Satz von dem Sopha im Salon
ſeiner Frau empor auf welchem ihn nach einer langen bangen
Nacht der Schlummer überraſcht hatte

Gott ſei gelobt rief er entzückt und fiel der braven
Dame beinahe um den Hals

Sie fühlte ſich geehrt und geſchmeichelt Das war doch ein
etwas wärmerer Willkommengruß als ihn damals der Sengtor
ſeinem Töchterlein geſpendet hatte

Maurus fragte auch nicht erſt viel ſondern ſtürmte ſo eilig
in das Schlafzimmer ſeiner Frau daß Frau Kunkel s ängſt
liches Abmahnen wirkungslos verhallte Meine Geliebte
mein Weib

D Maurus der matte Arm unmnſſchlang den Hals des
Knieenden o Maurus nur ein Mädchen, lächelte ſie
biſt du zufrieden

Jch bin glücklich Engel Ein ebenſo glücklicher Vater wie
Gatte Wir wollen ſie Lotti nennen und ſie behüten und
l paken als unſer höchſtes heiligſtes weil nur anvertrautes
ut

End e

3 Die SchweſternNovelle von K Sommer
Ellinor warf den Kopf hochmüthig zurück eine ſcharfe Ent
rung lag auf ihren Lippen da öffnete ſich die Thür und das
ädchen reichte einen Brief herein
Von Frau Doktor Wertheim die Lieſe bittet um Beſcheid

Käthe nahm ihr den Brief ab tEs iſt gut Anna laß Lieſe einen Augenblick in der Küche
warten

Dann reichte ſie ihrer Schweſter das Schreiben An Fräulein
Ellinor Sander ſtand darauf

nahm daſſelbe gleichmüthig entgegen und erbrach das
ouver

r Blick überflog raſch die wenigen Zeilen dann warf ſie das
Papier auf den Tiſch Lächerlich ſagte ſie mit ſpöttiſch ver
zogener Miene

äthe nahm das Schreiben auf und las es
Mein liebes Kind

Vorhin ging Günther z dir um dich zu bitten von demMoskenfeſt abend abzuſehen er hatte einen ſo ſchweren
Tag heute und iſt nicht in der Stimmung Du wirſt ihn ver
ſtehen und ihm zu Liebe gern dies kleine Opfer bringen Er
wollte dich dann zugleich bitten den heutigen Abend bei uns

r Jch freue mich darauf beſonders für Günther
be Geplauder wird ihn die Eindrücke des Tages ver

geſſen laſſen
cht wahr Ellinor du kommſt Günther hat mir keinen

Beſcheid gebracht vermuthlich weil er durch einen Kranken
beſuch unterwegs aufgehalten iſt Aber ich rechne feſt auf dein
Kommen liebes Kind und rüſte ſchon dir zu Ehren den Abend
tiſch beſonders feſtlich Jch muß doch verſuchen meinem Kinde
das Opfer welches es gebracht etwas weniger ſchmerzlich zumachen Wann darf ich dich erwarten Kleine

Deine treue Mutter
Käthe legte den Brief wieder zuſammen Sie ſah Ellinor die

halb abgewendet an ihrem Sammetiäckchen neſtelte eine Weile
an dann trat ſie mit raſcher Bewegung zu ihr und legte ihr den
Arm um die Schulter

Ellinor ſei gut
Es war wieder der weiche Herzenston den ſie ſonſt gegen die

Schweſter gebrauchte und mit inniger Bitte ſuchten ihre Augen
den geſenkten Blick des Mädchens

Aber Ellinor riß ſich mit ungeſtümer Bewegung los
Was fällt dir ein Käthe Jch ſollte den Maskenball auf

geben O nein gerade Günther zum Trotz gehe ich hin Er
ſoll wiſſen daß er nicht immer ſeinen Willen durchſetzen kannAber Ellinor allein warf Käthe erſchreckt ein

Willſt du etwa nicht mitgehen Nun gut, fuhr ſie fort
ohne eine Ankwort abzuwarten ſo werde ich Papa bitten oder
mich Jppenborns anſchließen Jch helfe mir ſchon Jch werde
doch nicht den Ball aufgeben auf den ich mich ſo lange gefreut
um mich bei ſeiner Mutter zu langweilen Wozu habe ich mir
denn mein Koſtüm kommen laſſen

Ueber fünf Wochen iſt das zweite Maskenfeſt Elli, wandteKäthe eſeieigan ein dann kannſt du dich frohen Herzens

damit ſchmücken und Günther wird ſtolz ſein auf ſeine Brautund auf die Selbſtüberwindung die ſie gezeigt Wir packen den
Anzug wieder in die Schachtel und dann Schatz gehſt du zu
ſeiner Mutter und ihm ſagſt du ein gutes Wort wenn er heim
kommt heute abend Willſt du Ellinor

Einen Augenblick ſchien das Mädchen zu ſchwanken Nein,
ſt daun der trotzige Mund ich gehe nicht mag er zu mir

mmen

Aber das kann er nicht Ellinor er darf es nicht Sein Stolz
und ſeine Manneswürde würden das nie zugeben

Nun ſo giebt es mein Stolz auch nicht zu, ent eqret ſiezWſelsncend Jch werde dem Mädchen ſagen daß ich nicht
mme

Sie wandte ſich zur Thür aber Käthe hielt ſie zurück Laß
nur ich werde i die Botſchaft überbringen Jſt denn das un
wider dein Entſchluß Ellinor

Unwiderruflich klang es zurück
Was iſt unwiderruflich fragte eine Stimme von der Thür

her Kommerzienrath Sander war unbemerkt hinter Käthe ein
areten und richtete nun ſeinen fragenden Blick auf dieſe die
ich raſch nach ihm gewandt hatte

Da drängte Ellinor mit ſchneller Bewegung ſich vor
JIch will es dir ſagen Papa ichSie hielt inne denn der Vater war von ihrer glänzenden

Erſcheinung aufs höchſte überraſcht einen Schritt zurückgetreten
und ſah ſein Kind nun mit leuchtenden Augen an

Ellinor du Wie ſchön du biſt
Findeſt du Papa Sie legte ſchmeichelnd ihr Köpfchen an

ſeine Schulter und ſah ihn mit zärtlichem Blick an Ja ſiehſt
du ich hatte mich ſo ſehr gefreut auf dies Koſtüm und es iſt nun
ſo gut ausgefallen ich war ſo glücklich darüber Papa und
nun ihre Stimme brach faſt im Weinen nun kommt
Günther und erklärt mir ganz rückſichtslos daß ich auf den Ball
verzichten muß er hat einen Sterbefall in der Praxis und fühlt
ſich nicht in der Stimmung dazu Ich bitte dich Papa ich kann
doch nicht um jeden Todesfall mit ihm in Sack und Aſche trauern
Da würde ich ja meines jungen Lebens nie froh Wie findeſt du
dies Papa

Wie kommt Günther dazu fragte der Vater
Ellinor hob die Schultern Ja wer das wüßte Papal Und

Käthe will nun auch nicht mitgeben und verlangt daß ich
Günther s Befehl Folge leiſte Aber ich thu s nicht ich kann s
nicht Und wenn ſie alle gegen mich ſind nicht wahr Papa du
hilfſt deiner Ellinor, fuhr ſie ſchmeichelnd fort du gehſt mit
mir zum Ball
Herr Sander fuhr ſich mit haſtiger Bewegung durch das graue
Haar ſeine Mienen drückten eine unliebſame Ueberraſchung aus
Hilfeſuchend wandte ſich ſein Blick auf Käthe die abſeits am

Fenſter ſtand etJch Ellinor Ach Kind ich bin ich ich habe ſo viel
z thun Elli ich kann mich ſo ſchwer losreißen und, er griff
ich mit beiden Händen nach den Schläfen mein Kopf iſt ſo an

gegriffen heute ich habe wieder heftige Schmerzen Quäle mich
nicht damit Käthe wird gewiß mit dir gehen

Natürlich Papa, ſagte dieſe und trat raſch näher wenn
du es wünſcheſt und Ellinor in ihrem Trotz verharrt aber
Sie hielt das Weitere zurück und preßte die Lippen zuſammen

Sie ſah das nervöſe Zucken in des Vaters Anilitz ſie wußte er
litt unter jeder Aufregung ſie hätte den Vater gern aufgeklärt
über den wahren Sachverhalt aber was nutzte es ihm war es
eine Sorge mehr zu allen übrigen und dann vielleicht ließ ſich
der Zwiſt beilegen ohne daß er überhaupt etwas davon erfuhr
Das war das beſte Sie wollte alle Ueberredung aufbieten

Willſt du dich nicht einen Augenblick ſetzen Papa ſagte ſie
freundlich Du ſiehſt ſo müde aus Sie ſchob ihm einen
Seſſel zurecht Du arbeiteſt wieder mehr als dir gut iſt Papa
läßt ſich das nicht umgehen

Er ſchüttelte müde den Kopf und ſeufzte ſchwer Ellinor war
hinausgegangen um ihr Koſtüm abzulegen

Es geht nicht Käthe, antwortete er auf ihre Frage ich kann

Bunte Zeitung
Ein kaiſerlicher Koſtgänger Es iſt gewiß nur wenig be

kannt daß einer der mächtigſien und reichſten Fürſten Europas
ſich gegen die Mitte dieſes Jahrhunderts veranlaßt ſah ſich in
Koſt zu geben Dieſes war thatſächlich wie ein petersburger
Hiſtoriograph meldet mit dem Zaren Nikolaus der Fall Die
Sache hat ſich folgendermaßen zugetragen Eines Tages ließ
ſich die Gemahlin des Zaren in einer Anwandlung von Hans
frauenlaune die Sonder Rechnungen über den Hofhaltungsetat
vorlegen Zu ihrem außerordentlichen Erſtaunen begegnete ſie
gleich auf der erſten Seite einem Poſten der lautete eine Flaſche
Rum für den Thronfolger Die Zarin hatte keine Ahnung da
von daß ſich ihr jugendlicher Sohn ſo weit dem nationalen Laſter
hingegeben haben ſollte daß er bereits bei dem ſtärkſten Getränk

das nicht Fremden überlaſſen es ſind meine innerſten Ungelegenheiten und er fuhr ſich wieder mit der Hand über re Sie
das Arbeiten ſchadet mir auch nicht Kind wenn nur dieSorgen nicht wären ach die Sorgen Er tagt ſchwer den

Kopf in die Hand Käthe trat mit einem Glaſe Wein zu ihm
auch auf ihrem Geſicht lag ein kummervoller Zug

Komm trink Papa, bat ſie ſanft das wird dir gut thun
und laß die dummen Sorgen ſein Du ſiehſt gewiß zu ſchwarz

das liegt in deinen kranken Nerven 3Jch habe kein Glück mehr Käthe ſchon lange nicht mehr
ſagte er gepreßt über kurz oder lang wird die Firma Sander
aufgehört haben zu exiſtiren

Nicht doch Papa bat ſie erſchreckt und beruhigend eich
So ſchlimm wird es nicht werden wir wollen uns alle dagegen

wehren Du läßt den Muth nicht ſinken und ich werde ver
ſuchen viel ſparſamer zu ſein Wir haben gewiß zu flott gelebt
ich habe nicht gut hausgehalten

Er ſah ſie mit einem ſchmerzlichen Lächeln an
Du Käthe Als ob ich nicht wüßte daß du ſchon lange aus

eigenen Mitteln beiſteuerſt um mir den Haushalt zu erleichtern
Aber ich will das nicht mehr Kind ich kann es nicht verant

du ſollſt mir dein kleines Vermögen nicht auch noch auf
opfern

Jch bitte dich lieber Papa was phantaſirſt du dal Es ſind
nur meine eigenen kleinen Bedürfniſſe die ich beſtreite das iſt ja
ſo natürlich Sollte ich dich auch noch damit beläſtigen Jch
empfange ja ſo viel von deiner väterlichen Güte
gar tand plötzlich auf und faßte ihren Kopf in beide
dände

Sorgen empfängſt du Kind bittere Sorgen Jch ſollte
deine Schultern nicht damit belaſten aber ich bin ſo egoiſtiſch
Käthe ich muß einen Menſchen haben zu dem ich mich ausſprechen
kann Du biſt ſeit dem Tage wo du hier einzogſt nicht nur mein
Kind Du biſt mein treuer Kamerad geweſenUnd das werde ich auch bleiben Papa fiel ſie ermuthigend
mit heiterem Tone ein Es wird noch alles gut werden Ellinor
und ich wollen dir getreulich helfen Ellinor muß es auch wiſſen
daß du Sorgen haſt dann wird ſie ſich gewiß einſchränken und
viel von ihrem Luxus ablaſſen

Er fuhr erſchrocken auf
Ellinor Ach nein Käthe Laſſen wir ihr den frohen

r edten Jnugendmuth ſolche Laſt iſt für ihre Schultern zu
chwer

Aber Ellinor iſt ſo verſchwenderiſch, wagte Käthe einzuwenden
Sie dachte gerade an das koſtbare Maskenkoſtüm das ſie
Pitee kommen laſſen die Rechnung dafür lautete auf fünfhunde
Mark

Jch weiß es Käthe Aber ſie hält mich für reich und ſie iſt
ſo jung und ſchön es iſt ſo natürlich daß ſie ſich ſchmückt
Laſſen wir ihr den leichten Sinn dieſes ſchönſte Vorrecht der

aend Jch kann ihr lachendes ſorgloſes Geſicht nicht ent
ehren
Käthe unterdrückte einen Seufzer Sie mochte ihm nicht

ſNrechen Ellinor war ſein Abgott er ſah ihre großen Fehler
nicht

Und Ellinor s Zukunft iſt ja geſichert, fuhr Herr Sander
fort ſie bekommt einen guten tüchtigen Mann der ſie a
Händen tragen wird Wie mir das eine Erleichterung iſt
Käthe zuckte leicht zuſammen wie Bergeslaſt legte es ſich auf
ihre Bruſt O wenn er wüßte daß auch dieſe Hoffnung im

anken war
Eben trat Ellinor wieder herein ſie wandte ſich mit lächelndem

Geſicht zum Vater und legte ſchmeichelnd beide Arme um ſeinen
Nacken Sie hatte ihren Zweck erreicht und nun war ſie wieder
von hinreißender Liebenswürdigkeit

So würde ſie auch Günther zu bezaubern verſuchen morgen
vielleicht wenn ſie den Trotz wieder abgethan

ithe ging hinaus um dem wartenden Mädchen Beſcheid zu
geben

Du kannſt nun geben Lieſe ich komme gleich ſelbſt um FrauDoktor Beſcheid zu bringen elenh
Fortſ folgt

angelangt war Jhre Verwunderung wuchs als ſie zurückblätterte und einen Tag wie alle Tage die fürchterliche diaſde
Rum für den Thronfolger gewiſſenhaft gebucht fand Das gingzurück bis in die Kindheit ja dis zum Tage der Geburt d
älteſten Sohnes Die Zarin war völlig verblüfft und forſchte
nun weiter Sie ſah daß auch ihr Geinahl dem unſeligen
tränk gehuldigt haben mußte denn auch vor ſeiner ron
beſteigung fand ſich auf jeder Tagesrechnung die Flaſche Rum
für den Thronfolger Nach eifrigem Suchen fand die Kaiſerin
ſchließlich den Tag wo der Rum zuerſt angeſchrieben war
Mitte der neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts Da ſtand
aber auch die Erklärung denn eine Marginalnote bemerkte zu
dem Poſten Wegen heftigen Zahnſchmerzes auf Anordnung
des K Hofmedikus einen Theelöffel voll mit Zucker zu nehmen
Das ging der Zarin doch über den Spaß und ſie theilte ihren
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